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In dieser Ausgabe wollen wir uns über den Sinn und Unsinn
verschiedener Hilfsmittel unterhalten. Da sind zuerst einmal diefast
schon altehrwürdigen orthopädischen Gehapparate, Krücken und
Stöcke, die, obwohl immernoch sinnvoll und notwendig, an Bedeutung
zu verlieren scheinen.
Immer wichtiger werden die hochtechnologisierten, elektronischen
Hilfsmittel, welche meistens computergesteuert sind.
Blindenhunde helfen sehbehinderten Menschen, sich in unserer
manchmal zu optisch geprägten Gesellschaft zurechtzufinden. Wir
sollten auch diese Hilfsmittel nicht übersehen.
Eigentlich wollten wir auch die Preisgestaltung des ominösen
Hilfsmittelkartells ein wenig durchleuchten. Wir haben uns gefragt,
warum zum Beispiel die Gummizapfen, diefür Krückenbenützer
unentbehrlich sind, beim Orthopäden zu horrenden Phantasiepreisen
erhältlich sind. Leider haben wir nicht mit den zuständigen Herren
sprechen können. Wir würden uns über entsprechende Hinweise
freuen.
Sicher ist es uns nichtgelungen, das Thema Hilfsmittel auszudiskutieren,

vielleicht haben wir sogar bestehende Tatsachen verzerrt, aber
wir sind davon überzeugt, dass die Leserschaft besonders in der
jetzigen närrischen Zeit auch die härtesten vorgeworfenen Brocken zu
bewältigen versteht.
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